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Zeıtgeist ın seraphiıschen Jahresspiegeln:
Jahrgange Franzıskus-Kalender

991 ist der Franzıskus-Kalender (FK) der Schweizer Kapuzıiner Janrıg WOT-
den Füuür Ordensleute ıst eın diamantenes Profelsjubilaäum bedeutsam Hın-

ıst Tur eınen alender wWIe Franzıskus-Kalender der Jamantene Janr-
gand eın hbescheidenes ubılaum, WeTNn [a die Geschichte der uber tausend-
Jahrıgen Kalendarıen Derucksic  gt, die WIEe Jjene Vo qulleja In Steirn geme!l-
elt gewichtig SINd

Einleitung: Kalendarıen allgemeın'
Naturkalender

Von Jjeher hatten enschnen das Bedurfnis, die Zeıt testzustellen un
eiınzutellen. Das geho ZUT Grundlage eınes Kalenders. Auch Analphabeten
verstanden die /eıt deuten. Der große Gnomon VOo el Indıen) besteht
dus eıner riesigen Stiege muiıt mgelände. Dieser Gnomon (Schatten-Zeiger) Iıst
Urc dıe Icht- un Schatteneinwirkungen eıne Sonnenuhr. Agypten hatte
4241 VOT rTISTIUS Hereıts Wasseruhren.Iun CNatien werden auch heute
noch In der Schweiz WIEe kalendarısche Hınwelse verstanden Wenn Im Wınter
dıe Sonnenstrahlen erstimals wieder auf den ıdwaldner Kantonshauptort
Stans, heschattet VO ausberg Stanserhorn, un auf die dortigen Niederlas-
SUuUuNgen der Kapuziner un Kapuzinerinnen fallen, dann e1ıl8 Jjeder Dn
bewohner, da Marıa IcCchAhIME (2 eDruar gefelert wiırd; oder wenn die Sonne
Im glarnerischen FIm Im Fruhjahr durch das Martınsloch Hlınzelt oderım Herbst
verschwiındet, dann wWissen die Glarner, dafß der Marz angefangen
beziehungsweise der September auTfgehort nat, der ru  INg kommt HezZIe-
nungsweise der Wınter sıch nahert. Seit dem Jahrhundert eyxıstieren
Holzkalender miıt eingekerbter Erinnerung estimmte Tage Im allıs
eiIınde sıch noch eiıner AQus dem Jahrhundert

Julianischer un Gregorfanischer alender

Der Stammvater UNsSeTeTr Kalender, geordne nach agen un Monaten, ist In
Europa der Romische D)Das Wort alender ang Zu  e/] muiıt dem ateırinı-

Zur Geschichte der alender sıiıehe ol Dreslier: Kalenderkunde, Ine Kulturhistorische Studie
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schen calendarıus beziehungsweilse dem Wort «Calendae», die erstien Tage
eINeSsS jeden onats, zuruckgehen auf Julıus Caesar un das vorchristliche
Janr Der Imperator enutzte fur seIıne Beobachtung das reine SonnenjJahr.
Der ihm auch sogenannte Julianısche alender Herechnete dıe re

lang |)ie ı!lTerenz betrug HIS FEnde des Jahrhunderts zehn volle
Tage Der Gregorianische Kalender, erinnernd aps Gregor AIlI., häat diesen
Berechnungstehler wieder gut gemacht, ındem der aps Im re b8°2 mıt
eınem kuhnen Sprung VOo Oktober auf den Oktober iınfach zehn Tage
ausgelassen hat Die Berechnungen / da erst nach mehr als
3300 Jahren eın Fenler Vo eınem Tag eintrıtt, wahrend das Defizit HeIım
Julhanıiıschen alender Hereıts nach 129 Jahren eıntrat. Gregor XII erklarte
seınen alender tur verbindlich DIie Kkatholıiıschen L ander nahmen innn [ -
uglıch raubunden allgemeın Tolgte erst 811 Rulsland entschlof Sıch
nach der Revolution KommunIsmMUSs 7ABÜR Annahme des Gregorianischen
Kalenders Im re 918

Gedruckte alendader

Den In der Überlieferung on| altesten handschriftlichen Kalender aus dem
Jahrhundert Henutzte das Kloster Hohenburg Im EIsafßs: DIie Erfindung des
Buchdrucks IN Johannes Gutenberg —1 468) Torderte un erleıchterte
die Verbreitung der alender Bis die Anwendung des Iypendrucks aber Tur
alender eınsetzte un sıch auch wirtschaftlich Iohnte, edurfte noch
langerer Zeıt Der alteste schwelizerische Kalenderdruck Vo 493 sStammıt dQUuUs
Gent Le cCompost des Bergıers. 1514 ruckte Pamphilius Gengenbach In ase|
eınen alender In uchTorm

In Kurze lassen sıch olgende Jahrhunderte betreifend Kalendarıiıen charakterı-
sieren Das Jahrhundert ist die Epoche der Drucklegung; dıe Kalendarien
des Jahrhunderts beinhalten Hereıts Weltbegebenheiten, Kriegshaändel,
Hungersnote uUS dıe alender des ausgehenden Jahrhunderts un des

Jahrhunderts SIN gepräagt VOoO der Aufklarung, VO den Revolutionen In
Frankreıich un VOo Kulturkampf. Die Folgen davon zeigen sıch Im nolıtıschen
L ıberaliısmus HIS In Jahrhundert nınem

/wel der gedruckten Kalender selıen als Beispiele hıer angefuhrt. Der Inkende
Bote, nauptsachlich In Suddeutschlan un In der Schweiz gelesen, verdankt
seIınen amen dem JTıtelblatt Auf diesem ıst neben anderen Gestalten
eın Hınkebein abgebildet Geschichtlic geht das Motiıv auf die zahlreichen
Kriege Ende des Jahrhunderts zuruck Sıie nhınterlielsen viele Invalıde,
die eIWa eın Beıin verloren hatten, das dann mıt einem elzTu ersetzt wurde
Vlıt Kramerwaren, Briefen un VOT allem Kalendern umpelten die Hınkebeirne

Dieser elimnde Sıch Im «Lustgarten» Hortus deliıcıarum) der Herrad VOT Landsberg, Abtissin des
Osters mMohenburg. Vgl Ursula Brunold-Bigler: DIie rellgiosen Volkskalender der Schweliz Im
Jahrhundert Basel 98°

b6



uber Land un verdienten ihren Lebensunterhalt. er SIE auch
Vertreter VOo Nachrichten, die SIE auf ıhren Wanderungen vernah-
mnme Base| ruckte hereıts 676 eınen solchen alender Dem Umstand, da
hesonders die Landbevolkerung den unsch nach Vorauserkennung des

esseren Eintellung des ckerbaus e, verdankt Der
Hundertjahrıge alender seın Fntstehen un seIne | eserschaft Seıt zırka 61010
Jahren erfreut sıch dieser alender uber eıne un glaubiıge Leserschaft®
BITz moderne Meteorologıie hat diesen alender uberholt, Jjedoch ver  1e dıe
ewunderung Hundertahrıigen, gelegentliıc auch wenıger Ichtig Im-
mMmMerwahrender alender geNa nt

alender des Jahrhundgderts In der SchweIiz

Miıt den Jahren en sıch dıe melılsten alender nach Konfessionen eschie-
den Im Jahrhundert zahlte IT1a In der SchweIiz Vverschliedene alender

alender evangelisch (protestantisch), katholısch, eıner alt-
Kkatholiısch Be!l den katholischen Kalendern Ist dıe christliche Grundhaltung
selbstverstaändlıch. Auf den geplanten Central-Kalender ırd hıer nıcht naher
eingegangen*‘*.

Wer die alender der Katholıken des vVvorletzten Jahrhunderts Ichtig interpre-
tıieren Wıill, m ufßß dıe polıtıschen Verhaltnisse Jjener Zeıt, den polıtıschen LMDera-
ISMUS, VOT ugen halten Die Aufkläaärung un der revolutionare Umsturz VOoO

Frankreıich machten VOT der Schwelılz keiınen Halt Das zeigte sıch 830 den
«Badener Artıkeln», staatlıchen Plazet fur kırchliche Erlasse, der  ufsıiıcht
uber Priesterseminare, der Redimensionierung katholischer eliertage und

den 3841 erfolgten Klosteraufhebungen ım Kanton Aargau Wer Kkonnte
da den katholischen Kalenderschreibern/Z des Wortes
greifen, die aCcC der Kırche un des apstes verteidigen. Wıe die
Zeitungen en auch damals dıe Kalenderschreiber sıch fur Ihre Konfession
eingesetzt. [DDie alender Jjener Zeıt eıne NnIC unterschatzende
Protestaktion dıe Iıheralen Absıchten Die Hesonders seıt 1848 nach dem
S5Sonderbund zahlreich erschlienenen katholischen alender amen dQUuUs den
Kantonen Solothurn, ZuUg, reiburg, raubunden, ıdwalden, Tessın, St Gal
len un Zurich SOWIE aQus dem katholischen ordjura Alle vier Landessprachen

Vertreten?. Jele alender standen In Beziehung zZzu Pıusverein, der

Der Hundertjahrıge Kalenäer, Wenn er auchn damals och NnIC Hezeıiıchnet worden ist
geht zuruck auftfden Zisterzienser Abt Maurıtius KnNnauer. Fr hat YJEeNaqaUE Aufzeichnungen uüber das
er gemacht, uber achstum und Frnte seIiner landwirtschaftlichen Guter

Die Idee gINng p1310 Vo Pıusvereın dQU>S, Stelle der vielen alender eınen Einhelrtskalender miıt
grofßer Schlagkraft gestalten. Naturlıch gIng dieses Unternehmen Froderaliısmus der
Schweiz schon Anfang zugrunde.

Nachermander erschlienen neben den deutschsprachıgen 859 ManacC Catholique de Sulsse
Francalse, 860 alender Romantsch, 862 { Cattolico ella Svizzera talıana.
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Herausgeber, Kalendermacher un eldgeber Wa  s Die 1e der alender-
landschaftft reicht VOoO ıdwaldner alender du Stans fur dıe katholischen
Stammlande DIS Zzu Marıa-Lourdes-Kalender aus Bulach fur dıe Diaspora,
oder SIE zZeIg sıch FEmmanuelkalender Ttur Kınder, Katholischen B-
alenader für dıe Alte un Neue Weaelt mIıt den eher Gebildeten als Zielpublikum

Der deutschsprachige, spezifisch katholische alender In der Schweiz Ist
der 834 Im Luzerner Verlag eDpruder er ersc  jenener christliche
Hauskalender, seImt 839 Der NeUue cCMNrıstliche Hauskalender. DIie Z7WEeI ersten
uTflagen Je Exemplaren seıien iınnert SEeCNSsS ochen ausverkauft
YJEWESEN un das hewelse ZAHE Genüge sSeıIne Vorzuüge, da Man aurT die
Verleumdungen großer Iıhberaler Zeitungen yYyar nıcht eingehen muUsse, kom-
mentiert die Schweizerische Kırchenzeitung®. Bald heliıef sıch dıe Auflage aurf

000

[DDIie erleger des Wallftahrtsortes Einsıedeln gaben Ttunf verschlieden alender
heraus, vier Hel enziger un eiıner He Fberle Am Hheruhmtesten wurde der seIt
841 erschlienene Einsıiedler-Hauskalender. Seitdem lıe er der auflagen-
starkste un weıtverbreıtetste christliche Schweizer alender Aus dem kleinen
Devotionalienladen neben der Klosterkirche wurde den Sohnen des Kar'|!
BenzIiger, Kar|! un IKOIaUS, eın weltbekanntes Unternehmen Die geschäfts-
lustigen un -IIstigen epruder verstanden miıt der Propaganda umzugehen.
Der Einsiedler-Hauskalender erreichte In der Schweiz SCNON nach funf Jahren
eine Auflage VOo 300 000 Exemplaren. Übertroffen wurde ET VO eutschen
Regensburger Marıenkalender mıt eıner Auflage VOoN\N 400 000 e] WaTrT die
Durchschnittsauflage der anderen alender 8b0 ungefähr Hel 000 xempla-
ren

Das schwıindende Publikumsinteresse Im ausgehenden Jahrhundert
reliigiosen Kalendern WarTr auTffallig. Nach 900 erschlienen In der Schweiz [1UT

WenI1g MEeUuUe Kalendertitel. Fıner davon erblickte 918 dem Namen
Franzıskus-Kalender das IC der Welt

ZUIF des Franzıskus-Kalenders
Der ahrgang für 9178

Am Maı 917/ teılte der Schweizer Kapuziner-Provinzial Alexander uller
seınen Mıtbruüdern mMit, daß Im kommenden Jahr eın Schweizerischer
Franzıskus-Kalender erscheınen werde. DIie Adressaten dieses Imanachs
selien nauptsaächlich dıe Terziaren. Als edakior SI Pater Felızıan Bessmer,
L ektor Im Kloster SchwyYz, Hbestimmt. Vorschläge Tur den geplanten alender

chweizerische Kirchenzeitung 1834, 356
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seıien DIS zZzu Juli 1917 ihn richten. Der Provınzıal hıtte fur dieses
nternehmen Unterstutzung un das Wohlwollen der Mıtbruder’

Felızıan Bessmer Vo berägerı' WarTr damalils Im Kapuzinerkloster SChwWYZ
statıonlert un stan Im Lebensjahre Der Provinzkatalog Vo damals verrat,
dafß ST 917 bereıts agıister der eriker, Lektor der Theologıie, Bıblıothekar
un Drittordensdirektor war®. DDas Provinzarchiv der Kapuziner In Luzern hutet
eın undatiertes langeres Manuskrıipt: «Proposita Calendarıum Jlerti! Ordinis
respiclentia»®. Diese Proposita des Kedaktors, anscheımnend muit dem Provınzılial|l
durc  Iskutiert, zeigen Grundzuge und Spiritualität. Sie weılsen nıcht Hlofß auf
dıe großen gelstigen Linıen des Franzıskuskalenders hın, sondern hefassen
sıch aallı Finzelheıten VOo Kalendertite| HIS ZUrTr Papilersorte. Das zeigt den
Praktiker aQus beraäger' un seIıne Anpassungsfahigkeit. Bevor der alender
erschıien, Iag Pater Felrızıan Zzu Studium eıne Anzahl VOT) sSschwelzerischen un
auslandıschen Kalendern un Zeıitschritften VO  - Fr arbeıtete den ntier-
schied des Franzıskuskalenders anderen Kalendern heraus, dıe Heraus-
gabe uberhaupt rechtfertigen, da iIımmerhın schon seImt 911 die Monats-
zeıtschriftft der Schweizer lerziaren, Franzıskus-Rosen, herausgegeben wurden.
Auch dıe Proposita kaufmannısche egabung DIie «Rıchtlinien tur dıe
Reda  10N» SINd eın Meısterstuck un mufsten auch nach 7 Jahren Im
sentlichen NIC eandert werden!®.

Da dıe Nummer des Franzıskuskalenders Tturden ahrgang 1918 termın-
erecht erschıen, War eıne große Überraschung fur den Provinzlial!!. Da ais
EingabeirIis Tur Artıkel 11UT 34 Tage vorgesehen |a(St sıch u  F dafß
der alender Hereıts vorher druckfahig In der Schublade des Redaktors ag Am
Franzıskusfest 1917 also Im Kapuzinerjahr 917/18. konnte der Provınzılal den

Schweizerischen Franzıskuskalender den Klostern zusenden. Der Neu-

Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner In L uzern Sch 8929 4 Schreiben des Provinzlals,
24 917/

Catalogus Fratrum Ordinis Inorum FrancIıscı Capucınorum Frovinclae Helveticae DTrO annoO
Christo nato 1916/1917, 13 6415

PAL Sch 8294 Man ewunde das regelmaälsıige, Der sSschwer eserliche, einzige handschriftl!-
che Ookumen Fellzians In dieser appe Auf dieses Schreiben MUu VOT allem zurüuckgegrıffen
werden. reIlic iinden sıch In dieser Schachtel Lucken Vo zweıiımal zehn Jahren (1934-1944 und
1971-1981) Das etzte OoOkumen VO 983 / ang miıt der Neustrukturierung der Provinz
zu  en und besagt, da der Franziskuskalender zur deutschsprachigen RKegion gehore. Doch
ıst das Bunde!| en umfang- und aufschlußreich

10 IC namentlıch Dezeiıchnete Zıtate Stammen alle AQUus diesen Proposita des Felızlian Bessmer.

14 Alexander Muller Wäar eın Mannn der Autoritat und Punktlichkeit, eın zielstrebiger Kanontist, der
WUu  e, Was ET wollte und dem INa nıchts vormachen konnte. Vgl Provinzzeitschrift der
Schweizer Kapuzıner, St ıdelıs (Fıdelis) 1932,30
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Proposita Calendarıum T Ordinis respiclentia VOTI Fellzian Bessmer OFMCap (PAL, Sch

IINg wurde eingeleiıtet yrisch Ure eın Gedicht VO'N/N e0o Vlasarey
ÖF  ap'*un Drosalsch uUurc das Geleitwort VOT] Leopold Durgıla| OFMCap
(mıit dem Kurzel PEDIYS Der alender wurde ım Verlag der heodosIus-
Druckereı «Paradıes» der Ingenbohler-Schwestern gedruckt. Das Fiınzel-
exemplar kostete b Kappen, Hei Postzuwelsung 60 Rappen Bel Abnahme von
15 Kalendern erhielt [Ta eın Gratisexemplar.

12 Franziskus-Kalender (FK) 1918,

13 „28-2



ADb.
Alexander Muller, Provınzılal der
Schweizer Kapuziner
9—1 und —1
(PAL, konogr. Ab:t.)

Das Echo ImM en und In der Presse

Der Kalenderneuling wurde Vo den Mıtbrudern NIC blofß mıit Neugıierde,
sondern auch muiıt großer Freude empfangen. EFrwar interessant un vielseitig.
Der edaktilor hat das Vorwort Z° Erstausgabe seınem Mıtbruder LeOopold
Durglal ubergeben. Dieser sSuchte Im C un Gelei  rıe z/u ersten Aus-
mMmarsch» vor allem Heı den anderen Kalendermachern Verständnis wecken

«Was schon wieder eın Kalender? Fın rıscher Mıtesser UNSEeTeEeT
kargen Tıiısch? ( Was Wl dieser Knirps?»

[Die Antwort lautet: FS gehe In keiner Weilse eıne Konkurrenz. Vermutlich
wurde der Benjamın unterden Kalendern In der lafelrunde der Kalenderfamlilie
Erstaunen auslosen

«Ihr Bruder un Vettern un Basen, gefahrlich ISst's NIC Schaut dem
Kınd [1UT In Angesicht, sıieht harmlos, anspruchslos bescheiden
undwohlwollend dUS, da keiner seınen alteren Bruder seınen
altbhewahrten Ruhm un seınen Platz der Sonne Turchten mufßs.»

Vorsichtig WEeIS Leopold Durglal auf eıne Kalenderlücke hın BIs jetzt SE die
Tranziskanische Geistigkeit kurz gekommen un der alender rıchte sıch Ja
VOT allem die Terziaren.

14 —2
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DDie Presse reaglerte freundlich, naturlıch erst auf den Im Tolgenden Jahr
erschienenen Franzıskus-Kalender. Man den Inhalt, dıe Erzahlkunst, den
christlichen Gehalt un vieles mehr Nach dieser Skizzierung erhielten dıe dreı
nachsten alender anderem olgende Referenzen:
DDie «Oltner Nachrichten» uber den ahrgang 1919'>

«An diesem alender gıbt 1UT eIn LOob Darum erzhaft zugreifen.»
Der «Luzerner andbote» uber den ahrgang 192085

«Der alender WIl! den erhabenen Gelst des eiılıgen Franzıskus verbreIi-
ten, der UNSeEeTETN Volk eiınen ıeben en gestifte hat ( Der
Franzıskuskalender ırd vielen eın ireuer atgeber sSeIN.»

Die «OstschweIlz» uber den ahrgang 1921!/
«Er (der FK) Ist eINZIG In seıiıner eın wahres Meısterwerk In der
Kalenderwelt, eıne Ehre fur den Kalendermann un Verlag. SO inhalts-
reich, abwechslungsvoll, aszetisch un e| DIllIg ( Kaufet,
solange Vorrat.»

Zehn re spater wurden als Vorteıle des Franzıskuskalenders aufgezahlt’®:
Erscheinungswelse ZUT rechten /eıt (Vierteljahr VOT Fıintrıtt des Jahrgangs);
schweizerische Mentalıtat; neuzelıltliche Ausstattung un ohne Schablonen:;
Einstellung aufT Iturgie; solıder un reilgiOser nhalt; Örientierung uber Irch-
(T Hierarchie; ıllıger Verkaufspreis fur gute Aufmachung.

VertrieD des Kalenders

anz ungetrubt WarT die Hreude NIC Die Provinzobern un Jene, die den
Kalenderzu versende hatten, außerten iIhre Unzufriedenheit berden Vertrieb
des Kalenders. Der Provınzıal klagte, da noch Viele Exemplare VO 918

ager waren, dafs einIge Guardiane un Drittordensdirektoren uberhaupt
keine alender hestellt nhatten. DDie Reklamatiıonen stießen auf weniIg Or, da
dieselben Klagen sıch Jahrzehntelang noch wiederholten. enlende ertrıeDs-
organısation und keın Verteljlernetz dıe Ursachefurden geringen Absatz
Nach eıner unbefriedigenden Zwischenlosung Hei den «Neuen /urcher
Nachrichten» NZN wurde 925 der alender der Verlagsanstalt enziger In
Finsıedeln 7z/u (g bergeben Verlag un Vertrieb des Kalenders wurden
aber nach Anweilsung des Provınzlals Othmar andolt dem Verlag des
Franzıskuskalenders Schwyz In Verbindung miıt der 921 dort gegrundeten
Drittordens-Zentrale der Leitung VOoO Frauleın Carolinaer, nachmalıg
Schilter-Weber (1862-1948), anvertraut'. Die Dame, ınfach genannt Frau

15 «Oltner Nachrichten» A 12 918 Kurze!l

16 «Luzerner andbote» 919

B7 «OUOstschwelz» 10 920

«March-Anzeiger» 1D 930

PAL Sch 8214 eschliu Vo 3.3.1925
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Abb
Carolina Schilter-Weber
(1862-19483), Terzların In
SChWwWYZ, machte SIChH den
Franziskuskalender sehr
verdıen (Franziıskanischer
Weg 949, 240)

LandschreıDber, dıe Adre  artel erstellen un tandıg nachzufuhren.
Dank Ihr, die noch Im Witwenstand selbstlos tur den Franzıskus-Kalender
gearbeıtet el WarT eIne einheıtliche un uübersichtliche Organıisation 01
chaffen Auch ıhr WaT dıe moralısche un materielle Verbindung der AIrl
chen deutschsprachigen Drittordens-Gemeirnden verdanken“.

Franzıskanısche Spiriıtualitat IM alender

Der USdruCcC «Franziskanıiısche Spiritualitat» gleicht eıner Blume, eren zahl-
reiche Rlatter sıch langsam Ooffnen un MUur vorsichtig ihr eheımnıs Dreisge-
ben Sie esteht nach den Rıc  Iınıen VO Felrızian Bessmer fur den Franzıskus-
alender dus Nachfolge CHhrist. Kirchlichkeit un Apostolat.

Nachfolge Christi

Über dıe Pflicht un den Frnst der Imitatıo Chriısti |a(St sıch nıcht diskutieren, seIlt
Jesus erkläarte, dafß mmMa ıIhm nachfolgen musse, WEeTnN ITa seın Junger semın
wolle Dies gılt tur alle, dıe sıch rısten nennen.Franzıskus hat diese Aufforde-

ıdelıs 964,168 Ausfuhrlicher Nachruf uber Carolina Schilter-Weber sıiıehe He ellzian Bessmer
OFM Cap «Fıne Tabıthaseele — Wiıtwe Carolıina Schilter-VW:  er», Der Franziskanische Weg 1949,
173-175 9—2 239—92453
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/1uNg hbesonders gewlssenhaftt aufgenommen, WIE die undmale euic
machen?!. Darum halt Felrizıan Bessmer gleich Anftfang fur den Franzıskus-
alender tfest «Unser Vater Franzıskus reVOo der NachfTolge Jesu.» Hıer Iag
der Unterschied anderen Kalendern, die 1Ur Unterhaltung boten Von 918
HIS 990 tiınden wWIır ım Franzıskus-Kalender Artıkel uber dıe Nachfolge Christi

Am meılsten beschäftigen sıch diıe Jahrgäange mitden Geheimnissen er  eDu
un des es Jesu ahrgang 923 Heftfalst sıch Yarız ausftfuüuhrlich muiıt dem 700-
Jahr-Jubilaum der Welrhnacht VOTI GreccIio. Fur diıe Jahrgänge 934 und 986
WarTr das Erlosungsjubılaum eın ema Bel diesen behandelten Franzıskus-
IThemen werden Armut, Erniedrigung, Hınabsteigen des Erlosers In den
Kalendern sehr häufig wieder verwende Der Franzıskus-Kalender hbeschreıibt
die Nachfolge Christi nıcht nurtfurdie Ordensleute, sondern Turdıe |L eute muitten
In er Welt un VOT allem Tur die Famlıilıen, da dıe Verchristlichung uel|l des
Lebens, In der Urzelle der Famlılıe, diıe Entfaltung In

Beachtung Tındet dıe ıturgıie, die ZUr NachftTolge Christi ehort“. [)a die olks-
Iıturgie anfangs Jahrhundert noch NIC selbstverständlich War, wollte
der Franzıskus-Kalender seıne | eser In eıner Yyanız eiınfachen un Dra  Iıschen
Welilse ZUT Iturgie hınfuhren Gerade nıer verwelıst die Presse auf dıe edeu-
tung des Franzıskus-Kalenders. Wer das romısche CHT seraphische
Kalendarıum Denutze, «der kannn leıiıcht dem ıturgischen Gottesdienst olgen»
un [a habe «eınen pra  ıschen un bıllıgsten Kırchenkalender Tur dıe
Missale-Benutzer»%*. Dennoch der Tarrer Deanstandet, dafß keiner
der acht verschiedenen Kkatholiıschen Kalender, darunter auch der Franzıskus-
Kalender, den Iıturgischen Anforderungen genuge Dieser rılıker hatte uber-
triebene Auffassungen, denen ehorıg widersprochen wurde“®>.

Kırchlichkei

Die Nachfolge Christiı Vo selbst ZUrTrT Nachfolge der In Zeıt un Raum
welıterlebenden Kırche Felrzian Bessmer welıst Beginn un z/zu SC
seIiıner Proposita auf dıe Kırche hın WIEe Franzıskus Anfang un Fnde seıiıner
egel [DDIie Jahrgänge 1930, 1938 un 980 des Franzıskus-Kalenders wıdmen
sıch den Themen der Kırchlichkei ahrgang 94 gibt eınen Ruckblick auf das
Konzıl Vo Irient un ahrgang 968 fa(ßt dıe nachkonziliaren uTgaben Ttur dıe

Um NnIC weitschweifig werden, Iırd In diesem Kapıte!l auf das ausfuhrliche eispiel des
eiılıgen Franzıskus Verzichtet. 1e ausfuhrliche Dokumentation Del einzelnen Kalenderthe-
29153

Vgl 1} 1929) 1955)

Über Iturgıe He Franzıskus und seınen en sıehe Väall DIiJK; Walter: Ihe Origins f the
Modern Roman Liturgy London 961:; Franziıskanische Studien 1956, fe. 129

«March-Anzeiger» DD 930

«Schwelzerische Kirchenzeitung» 942,106



en nach dem /welıten Vatiıkaniıschen Konzı|! Zahlreiche Enzyklı-
ken un apostolische Schreiben, dıe den dreiftachen Franziıskus-Orden hetreftf-
fen, siınd Im Franziskus-Kalender eingehend kommentiert ezugnehmen auf
die Kirchlichkeit erhielten die alender Fnde der bO0er re oft eıne rund-
ar  e, dıe dıe Seıten urchzog. Den ahrgang 9hb5/ zieren die papstlıchen
Farben gelb un eıß [Diese Flagge weht Täst HEG alle Jahrgänge.

Seit Jahren gıbt der aps Jahresbegıinn Gebetsmeinungen urjJeden onatTt,
dıe ıIhm hesonders Herzen legen, heraus Der Franzıskus-Kalender ıst VOo

Anfang noch weilter un hat solche ebetsmeIinungen tur alle
Vonatstage auTgestellt. Diese auf der Gegenseite eınes jeden Monatsblattes
angebrachten Gebetsintentionen durchbrachen den Rahmen allzu egO1-
stischen Bıttens Sie wıchen re spater den Nıstorıschen Darlegungen
uber franzıskanısche Niederlassungen.

DIie | eser des Franzıskus-Kalenders wurden UuUrc die Rubrik «Aus Kırche un
Orden» tandıg uber kırchliche robleme un Ergebnisse inTformuıiert. Fın
Novum mehr außerer Art WarTr eın Anhang der kırchlichen Hierarchie, genannt
«Kleriıkerspiegel», der seIıt 918 bestandıg ausgebaut wurde. Felrızıan Bessmer
gıbt dazu olgende Überlegung als Begrundung: «Anstatt wWıe andere alender
Regententafeln VOTl allerleı Thüringerfursten, Zinstabellen, Markteverzeıchnıis,
wurde ich In gedrängter Kurze das Wichtigste uber die kırchliche Hierarchie
hleten»%5 Der Klerikerspiege!l entsprach ganz der kırchlichen Hiıerarchie: An der
Spitze stan Rom mıit dem aps un den amen aller Kardınale gemäa Ihrer
dreitachen Rangordnung Darauf Tolgten dıe schweizerischen [DIozesen mıt
Biıschof, Domkapıitel, Dekanaten. Der Klerikerspiege!l des Franzıskus-Kalenders

alle Schweizer [DDiozesene Zum Schlufs Tolgten die In der
Schweiz nıedergelassenen anner- un Frauenorden mIıt ıhren Jjewelligen
ern Platz fanden mıiıt der /eıt auchn verstorbene rıester des Sakular- un
Ordensklerus VOoO abgelaufenen Jahr Somuit wurde analog ZAR Staats-

VOoO Zzu kırchlichenalender der Franzıskus-Kalender Begınn
Informationsorgan, den dıe Presse sehr oschätzte*?’. Seıt 971 begann diıe Ver-
einfachung dieser Rubriık [DDie ersien Opftfer waren die Kardinälq. Dafurtauchten
L isten VO Priester- un Seelsorgeraten der DiOoOzesen un UÜbersichten VOT

Ordenswahlen auf

Apostolat

lols Scheiwiller Hetitelte eınen Artıkel Im Franzıskus-Kalender 918 mMIıt
«Franziskusgelst fur die moderne Zeıit». Fünf re spater Tolgte VOIT) Gerard
Fassler OFMCap eın Beltrag uber «Franziıskusgeilst». Seıiıtdem erscheinen SOl-

Proposita, la PAL Sch

D «VWiıler Sonntagsblatt», 10 919 «ESs gıbt keinen andern Kalender, der Hhebevoll InSs
kırchliche en eindringt.»
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che Artıkel Immer wieder 95° versuchte der alender diesen Gelst In dıiıchte-
rischer Form welıter vererben. DIie Jahrgänge 1923, 1932, 1937; 9b8 un
96 zeigen die Tranziskanische Spiritualität In der Verwirklichung der
seraphischen (arıtas:

Unter Humanısmus versteht INa heute emuhungen der Nachstenliebe
UuUrc die MVMenschwerdung Gottes selien Wır alle verschwistert, nıcht Hlofß miıt
den Menschen untereinander, sondern auch muiıt der Natur un den Tieren, WIEe
dies der Franzıskus-Kalender 990 ausftfuhrt. Bruderlichkeit umfalt auch die
Kapuzıner, uber die der Franziıskus-Kalender seıt 193128 eın Mıtglieder-
verzeichniıs zunachst als Gratisbeilage, seılt 9b5/ als eiıdruc neraus-
gıbt Die Leser mochten den Famılıennamen un den gegenwartigen
Aufenthaltsort der Kapuziner oder uber Feliern VOT) ProfelsS, Primiz un
Profeßjubiläum wWissen. Der Franzıskus-Kalender befriedigt diese Neugierde

muit Photos den Nachrufen verstorbener KapuzIiner. Das Vlıtglieder-
verzeichnıiıs der Schweizer Kapuziner, zuerst In matres, erıker un Lalenbruder
unterteilt, stellt In alphabetischer RKeihenTtolge alle MVlıtglieder seıilt 98°
bruderlich 816 Ludger Frischherz OFMCap, e wahrend seIiner Re-
daktionszeit dıie Kapuzinerverzeichnisse graphisch sehr schon gestalten.
Die Monatsbilder des Franziskus-Kalenders 948 zeigen eın Dutzend der 490
Drıttordens-Gemeinden In der Schweiz, Terziaren un Land

sSInd Diese sınd auTgerufen, «als rısten den Auftrag In der Welt
erfullen» (Proposita Felizian Bessmer spornte Ihre Carıtatıven Aktıvıtaten
machtig an®9% 931 Konnte ST mMiıt ılfe der lerziaren den «Acherhof» In SChwyYZz
als Herım tur alte un einsame Menschen kaufen InTolge vieler Anmeldungen
errichtete der Bauherr, zugleic Architekt un Baumelster, eın zweıtes eDau-
de, dann eiıne Kapelle 938 verwirklichte A das Ferienheim «St Karl» ob Ilgau
Im Kanton ScChwyYz.
en dem Klerikerspiegel, dem Verzeichnis der Markte stan erstier Stelle
hereits 920 eın «VVegweiser aı die Wege des ohltuns», eıne Art
Caritasführer muiıt Adressen Ttur karıtative un SOzZlale Institutionen®). Bereits

931,109

DIie Arbeit der VilIssionare wurden regelmäfßig In den Franzıskus-Kalendern der Jahrgänge 9720
DIS 961 erwaähnt. eliıstens andelt sıch angepalste Auszuge, die Dereits In Zeıiıtschriften
vorlagen, deren rste Bearbeıter die Kapuziner Gerard -assler, Ansgar ne, Otto Hophan und
upe Noser Diesbezüglich gıbt 1961 eınen Überblick. Über die VoO Schweizer
Missionaren Detreuten Missionen geben Autschluf Analecta OFMCap 921 TT Seraphisches
VWeltapostolat (Wuürzburg) —1 «Die Schweizer Kapuziner In Afrıka, Mıtteilungen»; Mıs-
sS1ionsbote Iten) 31 ITE Olten) 965

3() ıdelıs 964,1683

Sa Vermutlich nat Felızian Bessmer Z7WEeI Nachschlagewerke Henutzt. Niedermann: Die Anstalten
und Vereine der Schweiz fur Armenerziehung und Armenversorgung, Zurich 896 Wıld
Veranstaltungen und Vereine fur SOzlale rursorge In der Schweiz, Zurich 910
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920 umfTalßten die nach antonen publızıerten ressen zwolt volle leın-
druckseıten. cheırimbar WarTr der Franzıskus-Kalender der Carıtasfuhrer fur
Schweizer Katholiken®?

Der Franzıskus-Kalender nat noch das Verdienst, die olle der Frau auf dem
Gebiet der Carıfas hervorgehoben en 919 erwahnt ET Anstalten un
Herime tur chwachsinniıge, Blınde, aubstumme Epileptiker, VWalsen,
Fabrıkarbeıiterinnen, Straffallige, Irınker, Auswanderer un dergleichen,
VOT allem regulıerte Terziarınnen tatıg un teılweiıse noch SINd Diese
sSozlalen Errungenschaften gehen zuruck HIS autfdas J Jahr 1852, als diıe staatlıche
ursorge noch Im lag [Da standen dıe Pıonlerinnen des heodosıus
Florentinı OFMCap schon autT dem Posten Fortlaufend oriıentlierte der Franzıs-
kus-Kalender uber die Institute der Kapuzinerinnen, der Ordensitfrauen VO

Baldegg, Vlienzingen un Ingenbohl°®.

Schriftleitung des Franzıskus-Kalenders

Redaktoren

er alender rag Irgendwie die Eigenheıten un Zuge seınes Redaktors
Dem Vertfasser sınd alle hıer auTtTgelisteten Redaktoren des Franzıskus-Kalen-
ders noch Dersönlıch ekannt Sie SINd MVıtglieder der Schweizer Kapuziner
Provıinz.

Felizıan Bessmer VOT beräger1**, edaktor 81
Da der Grunder des Franziskus-Kalenders auch der edaktor wurde, WarT

vorgegeben, auch WeT1ll) er sıch Im Hıntergrund versteckte Fr ubDerlıe
die Einleitung seınem treuen Miıtarbeiıter eopold Durglial Dire Provinz-

leıtung Vvertiraute Felrzıan Bessmer die Betreuung des sSschwelzerischen
Drıttordens Von dieser Aufgabe WaT elr Hesessen. Er grundete er un
Zeıtschriften, organısierte Wallfahrten nach Assısı, ua, Rom un SC VOT
allem dıe Drittordens-/Zentrale In SChwyYZz. ort hat eT uber 510 re gewellt,
ewirkt, gelıtten un gestritten. DIie franzıskanısche Geistigkeit ekannt
machen, WaäaTr das Ziel des ersten Redaktors Sern Verdienst WarTr dıe Heraus-
Tuhrung des Drıttordens AQus der kırchlichen Isolatıon. Der Franzıskus-Kalender

&° DITZ Verwalterıin der Institution «Studien- und Bıldungsbibliothek» Sr 0Sa uCcC In
Solothurn, fand keine fruheren Zusammenstellungen spezie fur Katholıken

FS Ist NIC auszurechnen, VWas der Driıtte en des eiligen Franzıskus fur Schule und Erziehung
In Yanız Europa und fur die Mıssiıonen hnhat. Vgl hbesonders der Jahrgange 1921, 93/,
944, 9b8 und 965

ıdelis 964,166
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konogr. Ab:t.)

y

S e E
€}

d
D  ebBLnnm  w__  m>  e ERESERES?... nn  z  m  S  -  m  S  u  m  = ma  —.  —n

..

racCc das Ghetto auft un verpreıtete dıe Ideen des eilıgen AdUuUs Assıisı. In den
zahlreichen rukeln lıe der edakilor selber tast Incognıto. Seırin ame ıst
erstmals 9728 finden Der vielbeschaftigte Kapuzıner bewaltıgte dıe
Redaktionsarbeiten dank eınes treuen Mıtarbeıterstabes In den Ostern In-
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olge Krankheıt lıeben dann diıe rDbDeımen llegen, verzoögerte sıch die uslıeTe-
/1ung des Kalenders, und damıt verbunden zeigten sıch Schwierigkeiten Hei den
Mıtarbeıtern [)as Definıtorium estimmte Leopold Durgıial 7z/zu

edakior ur den Grunder Mag dıe Preisgabe der Redaktıon eın nıcht leichtes
DtIeT YJEWESETNN seIn®.

eopold Durgiai von Disentis/Andermatt >°, edakiorÜ
Seıt dem erstien ahrgan WarTr eopold Durgılal der eifrıgste Mıtarbeıter VOT)

Felrzlan Bessmer Auf die melılsten mıt DE gezeichneten eıtrage sturzten
sıch die | eser In vielen Osiern der deutschsprachigen SchweIiz WaT Durgıal
rediger un vielbegehrter Volksmissionar. eıne Sprache, seın a
A en Da Zzu Verfasser eınes Volkskalenders, WIıe seın tanzelnder
Schriıtt seiınem Gang un seıne | aute ZUE Freude vieler. Zum etzten Ma

»M

edaktitor LeOopold Durglal OFMCap (PAL. konogr. Ab:t.)

615 Der rıe Vo { 933 err och andere Grunde NDewu endierte ellzian Bessmer
allzu großer Selbständigkeit. )as Definitorium gab iIhm nhaufig verstehen, [1UT der Beauftragte
des Provıinzlals seln, und orderte iIhn Otfters aufT, Auftfschlusse und Rechnungsabschlüsse
ndlich unterbreıten. Die ngst, da er den Franzıskus-Kalender garnız fur seıne er
gebrauchen wollte, WarTrT NIC begrundet.

ıdelıs 1939,60; 1940,84



redigierte ET den alender Tur 933 Darın tınden wır aQUuUs seIıner er eINe
Besinnung uber «DIe Visıtenkarte des Todes» Vielleicht ET sıch
gedacht He dem atz «Nun e1ß ich eınen, der hat dıe Vıisıtenkarte Turdas Janr
938 SchNhon In der Tasche». Als ET den etzten Druckbogen ZUr Post Lrug, erlıtt er

eınen Schlaganfall un starb hald darauf. Noch osthum erschıienen seINe
vorbereıteten Artıkel

upe Ooser VOTT) berurnen?” un Salvator Maschek Vo Muolen>®?,
Kedaktoren1
DITZ Uurc den Dlotzlichen eimgang VOoO'N\N eopold Durglal entstandene e
wurde Urc Z7WEI Redaktoren gefTullt. Jahrelang hat der alteste der dreı Noser-
Kapuziner, upe Oser, Au dem «Gasthaus Zzu Sternen» In Oberurnen, je
den Franzıskus-Kalender aQllı eıInem Gedicht eiınfuhren en Salvator
Maschek, eın humorvoller Ordensmann slawıscher Abstammung, VWaäaT damals
als langjahrıger Mıtarbeıter des Franzıskus-Kalenders un als Herausgeber von
volksnahen Ruchern ekannt

Das Redaktionsteam
alvator Maschek OFMCap Iınks) und upe Noser OFMCap(PAL, konogr. Dt.)

ıdelıis 943, 94

ıdelıs 1974,37



Isıdor Frey VOo Dulliken®, edaktior/
E IT Kalenderjahre die Klare un Stimme des hbelıebten
Predigers un Volksmissionars Isıdor Frey Diesem Solothurner sIınd dıe wert-
vollen geschichtlichen Notizen uber Kloster un Bauten des dreifachen
franziskanischen Ordens In der SchweiIiz verdanken“. Fr rachte diese Je auf
der Gegenseite der Kopfleisten der einzelnen Monat

ME

edakior Isıdor FreYy OFMCap
PAL, konogr Ab:t.)

Ludger Frischherz VOT] SchwYZz 41 edakioro96 /
Das Kalenderprogramm dieses Schwyzers ist verwandt mMIıt Jjenem des «Klas-
oıkers» Der Geschlechtsname des RedaktorsLeopold Durglal
schımmert uberall Ure WaT el doch en Trohmutiger Draufgäanger mMuit VOT-

schmuitztem acheln Die 15 Jahrgange des Franzıskus-Kalenders zeigen eıne

edakior Ludger Frischherz OFMCap
(PAL, konogr. Ab:t.)

ıdelıis 9/4,.1832

40 Isıdor FreYy benutzte azu als Grundlage das Werk VOT! Anastas Burgler OFMCap: [Die Franzıskus-
en In der Schweiz, Finsiıedeln 926

ıdelis 1980,38



anschauliche un arocke er Die chreıiıbwelse vergleicht [a
Hesten muiıt Jener des Abraham Sancta Clara In Wıen Wien sSollte Hald
furıhn 3 Jahnre lang seın VWiırkungsftfeld werden Autfden SOS-Rufder Kapuziner
Au Wiıen, ihre farreı Gatterholz! ubernehmen, meldete AJq sıch spontan fur
diıese AuTgabe. Fr wurde farrer un an Dem ehemalıgen Kalendermann
gab He der Beerdigung In Wıen ardınal Franz ONIg dıe Ehre

Good VOo Mels, edaktor OL
Der elser In die uC springen un WaT In diesen Kalenderjahr-
gangen der einzIge edaktor, der nıcht In iırgendeiner Form hereırts
alender mitgearbeıtet

Good OFMCap,
edaktitor ad interım
PAL, konogr. bt.)

Heat LUStIg OFMCap,
edaktor seilt Jahren

(PAL, konogr. Ab:t.)

eat Lustig VOTN Basel, edaktltor seıt 97/1
SO lange WIEe dieser Basler sa keiner Redaktorenpult des Franzıskus-
Kalenders. Bıs jetzt inspiriert un edigie AJa das anrbuc seıt Jahren un
{UT dies mMuit weltherzigem SOzlalem Verstandnıis, dies alles Im Alleiıngang,
obwohl|l ıhm Hıs 989 eıne eigene Redaktionskommlission ZAUF: Seılte gestanden
nat Serine Artıkel, dıe In sachliıcher un verstandlicher Weıse Immer wieder
aktuelle IThemen auTgreifen, finden auch Anklang In anderen Zeıitschriften



Mıiıtarbeıter

ITrıge Mıtarbeiter, deren Artıkel oft ungezeichnet oder MUT aallı Kurzeli unter-
zeichnet ıldeten eıne Stutze fur dıe Redaktıon /u ıhnen zahlen fur die
erstien Jahrgänge folgende Kapuziner: enrnrıc Waldıspuhl, Gerard Fassler,
an Stockli, VMagnus Kunzle un dessen Neftfe Fortunat Kunzle. Fur die
Tolgenden 6i ahrgange lJeferten esonders eier Morant, Walbert Buhlmann,
Anselm Kee| un JeTIrıc Wiıederkenr Artıkel /wel Mıtarbeıter Qus

anderen Kapuzinerprovinzen: | e0 Hol|l un Gaudentius Koch Gelegentlich
beteıllıgten sıch auch KapuzIiner, die keine theologischen Studien absolviert
natten WIıe Zu eispie Christian Fnders un Stanıslaus Notı ntier den | alen
gab engagıerte Schreıiber, VOo denen Ur einIıge tfur viele stellvertretend
genannt werden: Marıa Kottmann, Marıa Dudlı-Rutishauser, loıs Muller,
Werner Zurfluh, Robert Stager. Publizistisch auch Ordensschwestern
tatıg WIEe dıe Kapuzinerin Augustina Flueler, die Ingenbohler-Schwester Ger-
trud er oder dıe Baldegger-Schwester aärtıne Rosenberg Außerst eitriıge
un uUurc ıhre geschichtlichen eitrage In vielen Jahrgäangen zuverlässıge
Mitarbeiıter loıs Scheimiler, spater Bischof VOT'\ St Gallen, un seIn
Nachfolger Josepnh Meliıle, der fur den alender VOT! 944 MEeUT) ganzseltige
eiıtrage stiftete.

Im alender SIN viele kırchliche Informatiıonen un ordensmalsıge Ereignisse
Z finden Diesbezugliıch hat diıe Redaktıion eıne eigene Sparte melstens muiıt der
Überschrift «AUus Kırche un Orden» eschaffen. In der wiederkehrenden
Rubrık 1eg ungeahnt VIEe| zuverläassıges aterıa der Kırchen- un Ordens-
geschichte VOo 2hb Aanren Als Vorbote dieser Rubrık darftf der Artıkel des
Kapuzıiners Anızet Hard «Aus Welt un ırcne» VOoO ahrgang 9°72/ angesehen
werden [Die meısten Artıkel STtammen VOT1 Kapuzinern AUuUs ROom, die dort amıts-
oder studienhalber welılten olgende Mıtarbeıter wWwiıdmeten sıch der Rubrık
«DSeraphische rdenschronik», aQus der sıch dıe Rubrikentitel «Deraphische
Rundschau», «  IC In dıe franzıskanısche Welt» un «Aus Kırche un Orden»
entwiıckelten

A eier Orant «Seraphische rdenschronık»
e eier OFant «Deraphische undschau»
A sıdor Frey «AÄUS Kırche un Orden»
949 nonym: CM  IS In die Tfranzıskanısche Welt»
01 un  ar Mathıs «Aus Kırche und Orden»
— Gunther Stuchalter «AÄAUuUSsS Kırche und Orden»
954 oOnaventiura Furrer «AUus Kırche un Orden»
9bh eiIm Bunter «AUus Kırche un Orden»
956 avıan Schmuckı «Aus Kırche un Orden»
9b5/ Gunther Stuchalter «AUus Kırche und Orden»
SE avlıan CAMmMUCcCKI «AÄUuUs Kırche und Orden»
2 LINnus Fah «AUus Kırche un Orden»



Der Franzıskuskalender wollte sıch nıcht auf kırchliche un ordenseligene
Nachrichten einschranken Wıe andere alender oder Zeitungen rachte auch
erJährlıche UÜberblicke aQUus dem Weltgeschehen un der olıtık Die Informatio-
Mel) Stammen Vo erfahrenen Redaktoren, diıe ıhre Artıkel auch anderen
Publikationsorganen ZUr Verfügung stellten Die Spur der «Weltrundschau»
|ast sıch vielleiıcht DIS ZUuU erstien ahrgang des Franzıskus-Kalenders zuruck-
verfolgen mMıt dem Beiltrag «AUS VWelt un ırche» VOTI ater Anastas
urgler olgende auswartige Redaktoren lleferten fur den Franzıskuskalender
eıtrage ZUrTr «Weltrundschau»

E Auf der Mauer, Chefredaktor «Vaterland» In | uzern
941 Anonym
94° Auf der auer, Chefredaktor «Vaterland» in | uzern
B Walter Kessler, edakior In Frauenteld
S Arnold tampfliı, edaktitor In Zurich

der Beitrag
DITZ hbeiden Chroniken, egonnen Tast AT gleichen Zeıt, gingen nach eınem
Vierteljahrhundertein DIe seraphische Chroniık wechselte tTtıhren Namen un
Deanspruchte Meun Schreiber, die «VWeltrundschau» kam miıt Tunf Chronisten
dQUuUs un lıe ihrem ıtel treu Da heute dıe Manuskripte des Franzıskus-
Kalenders Hereıts anTangs ebruar der ruckereı abgeliefert werden mussen,
wurden diesen Chronıken Vviel Aktualıtat tehlen

Das el des Franzıskus-Kalenders

Gestaltung

Nach außen unterscheılidet sıch der Franzıskus-Kalender Kaum VOTI anderen
Kalendern DIie JTıtelbilder (iUmschlagbilder zuerst wWIıe eıne Fracht, dıe
bıswellen 20 re lang wurde Vlıt er Zeıt aber kam VIe| ar MaZi
un seıt 96 wechseltdas Kleid jedes Jahr un ZWaäaäarT nach den Kunstlermappen
alter Tranzıskanischer Maler un Bıldhauer echsma wurde der Franzıskus-
alender uUurc arbıge eilagen zu eispie VOT Paul Subercaseaux, Fritz
KUNZ, Schiestle Hereichert. chmanner schmuckten die alender eson-
ders seIlt 9b7/ graphisch Au  N DIie Monatsleıisten HIS 934 fromm, dann
sehr abwechslungsreic un Troh l1ese Bildsequenzen, welche den onats-
iınhalt oder das Gesamtthema des Jahrgangs begleiten, verbluffen oft UTrG
ihre Originalität®>. Bıbliothekare schaätzen Hhesonders dQas Immer gleichbleiben-
de Format des Franzıskus-Kalenders.

4° Dieses Kurzel ist NIC| verwechseln mıt dem spateren Im «Nıdwaldner Volksblatt »(P.A.B
ater eim Bunter)

43 Diese und andere zahlreichen Ilustrationen verdienen Ine eiıgene Studie, werden aber hıer
ubergangen.
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Yom zage, HUugo, Walerich, elito
OGründonnersta Tranz aula @ 9.6n.

Karireitag, ATı Chionia, eag- CN ©5 <H S Q DU $arjamstag,') -$1100T, aTtO
tern. 6.05

7.01Woche AYuferltehung Seyu
Oltern, YVBinzenz wyerreri, OÖerold
onfag, Sle)tin I Cel]us, Brudent.
Hon Der Oftay, Hermann „S0)eph, Whriltian
on Der UTtaD, YUmanz, alter
‚ Yilaria Kleophä, YBaldeitr. (56789w D, UINR,, (Cz3ehiel, Wiedhtildis,

11 IS EB EHULY Oft,, VeD Der OGroße, S)aaf, ”Heiner E S HR
WocHhe

eiber Sonntiag
T  in Den SHungern %00

1° Sonntag. Sulius, HenD, Kon)tantin] 13 Hermenegild, Yuinftilian, Karpus 1 Sanı=I
14 Sultin, YWalerian . Oef., Yambert, VYidmina
15 e Nom Zage, Ralili)a, Yiidgar8) 16 Hom 2Age, Cäcilian, WBaternus, ng Va  /VA  d
17 @ Anizet, KRuDdolf, Kobert, arı R A A  )V
18 DI=TAL=STAIOND, Botivmeille iaria, Apollonius Y  A\

16 Sonniag nad) Oltern Yl 5.39
WWocdhe Der qufie Hırk. <XoD).
19 Gerold, Werner, (Emma, AUngelinus
20 e '3 £Aage, Xheotimus, Sulpitius, servilian
1 Anjelm, Analtalius, Ylerandra
9 ugfeit D, D pbh (M. ‚D  )| Ofer
23 Y eeDIG, UNM Adelberf, DIIUNG:
4 iDdelis v. Sigm.,*) D, UT., (Cabert
25 DI=TAI=STAD, WMarfus,®) Bittages, (Ermin 2.40 E

5 .26
oche
17 n Sonntiag nad Yltern

7.29Die Tleine eıle. &00
26 Sonnt. Kletus il VMarzellin, O{ Z
N{ eter Kani)ius, ‚UM D Tertullian, 3ita

aul Kreu3, Oft., Bitalis, Natius 133}
9 av D,ueIitus Berona, Robert
30 Katharina D, Siena, Wiarian, AXIMUS CT

Divzejanfelte:; er ©0.), Druch dijpenliert. n DEr Ylözele
UYbertragung bI. Yihmar ‚Hur in Den Kapuzinerfirhen

(©®,). 4} In Der Ccd)weiz DO* YıDe ıf erhöbhtem us. itfgang.
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Tag Römischer Kalender Gestirne Franziskanıscher alender Ablaßkal

Jage, Hugo Walarıch Kastel VA®
JTage, Franz P 9 Theodosıa Leopold Gasche VA®.“ CN 6n  Annn Tage, Rıchard, Irene sehr Kkalt nedikt Tadello VA®* VA,3

Die ‚en wollen Jesus steinigen. Jonh. 46—5915. Woche Passionssonntag NA  .U. 19.03
schön WaTmM, Gandulf Johann VA®,Sonntag, Isıdor, ato

Tage, Vinzenz Ferrer trüb VA®
Jage, Notker, Sixtus k> C: K reszentia au VA®

VA®Tage, ermann osef, Isolde d un egen, Julıan gostino
YTage, alter, ulıa A ©& unt. d &) VA®
Jage, Schmerzen ariens Per. sehr Ihomas olentın VA®I NO T COC\OQ E R  SA SAa kalt VA®JTage, Ezechiel, arkus Bologna

5.-A. 5.51Woche Palmsonntag Einzug Jesu In Jerusalem. 74 1— ® _-} 9.13

Sonntag, Leo, Gemma hell
12 Tage, Julıan, Zeno Angelus Chıavasso VA®
13 YTage, Hermenegild und G VA®

JTage, Justin, Valerıan, Lidwina VA®
15 Gründonnerstag, Waltmann VA"

Karfreitag, Bernadette wIindıg, enedı Jos Tre GA_,VA®, VA
17 Karsamstag, nızet, Gerwiın Regen VA”

Woche Hochheiliges steries! Auferstehung 7781 Mark. 1—'7 A s,38
© al 19.22

18 Ostern, 1gbert, erifektus sehr rauh
19 Ustermontag, Werner, Gerold RS und Konrad Askulo
20  w VA®Oktav, Theotim, Adalar J1 kalt, VA®u aV, Anselm, ılviıus A dir., 'dir. schwül, VA®22  S, Oktav, Soter aJus E . trüb, warm Konrad Parzham
23 F VA®,aV, Georg, er Q 1.Ap. egıdius Assısı VA®aV, gbert, Wılfrid Regen Fıdelıs Sigmarıngen VA®,

S5.-., 525Woche eißer Sonntag Iesus rscheint den ngern. Joh. 20, 9—-31 „U. 9.32

7 V, Sonntag, ittag, Markus schön VA®,26 Kletus Marzellin, larenz und
eter Kanisius, Zıta, Marıanne schwül,28 aul Kreuz, Theodulf Regen Luchesius
efter Verona, Antonıa nedikt Urbino30 Katharina Siena, Rosamunde AA R: schön WaTr Jos Ben Cettolengo

{ Betreibungsferien.

« Das ÄKreuz sel eın ersies und liebstes Bild !» T’heodosius

Monatsseıte Im Frranzıskus-Kalender 965



ruck, Verlag, Auflage, Auslieferung

edruc wurde der Franzıskus-Kalender der el nach n
Theodosiusdruckerel Ingenbohl n Brunnen, 925 NZN Verlag In Zurich, 9726-—
933 enzıger In Einsiedeln, seımt 934 tto Walter In Olten Der Verlag WarTr 918
In SChwWYZ, 934 In Solothurn, 969 ullıken DE Olten, 97/1 In SchwYyZz (Tau-
Verlag), 980 In en (Prokura) Der alender WarT zuerst igentum der
Kapuzinerprovinz SchweIiz Sie uDerlıe iIhn 934 DIS 9658 dem er Franzıskus-
Vereın In Solothurn“**

Die Auflage War steigen 9724 Detrug dıe Auflage Im ahrgang <T1U7T>»

000 Zehn re spater War die Auflage auf 24) 01010 angestiegen. 949 Hat
FG Fberle OFMCap mehr VVerbung mıt dem Hınwels, dafßs der alender
der Pallotiner 000, Jjener der Steyler 510 01010 Exemplare betrage 958
wurde die Auflagenhoöhe miıt 3() 000, alf re spater mMıit zırka 4° 000 aNYSCYS-
Hen Den Hohepunkt erreichte der Franzıskus-Kalender 98 7/ mMıt 62 000 FEXem-
olaren.

Fın es roblem Heschreıbt eopold Durglal Im Vorwort des Kalenders VOT
922 «Es wıill mır nıcht recht gefallen, dafls INa je langer Je mehNhr die alender-
otfen tTruh In dıe Weaelt chıckt Da mMennern SIE sıch S Kalender fur das Jahr
9727 un kommen hereırts In den warmsten undstagen 921 In Schweiß
gebadet dahergerannt. Und der e1n Jahr altere Bruder, der docn noch HIS
Zu 371 Dezember tonangeben seın wıill, schielt den Neuling eifersüuchtig
SO: sSo! Auch Schon da, meırıne /eıt ıst noch NIC um !» *> eopold Durglal zeigt
Verstandnıs Tfur Jjene voreiligen alender, die fuür eınen WeCcC Almosen
sammeln, ıst Jjedoch der Ansıcht, dalßs [an allgemeın Heschliefßßen solle, den
alender nıcht eher abzuschıicken, «als HIS dıe ITraube Weırnstock eı un
[Ta dıe etzten ruchte des scheidenden Jahres ankbar hat»“*9. FS
lıe Hheım unsch

Fruher ersCc  ıen der Franzıskus-Kalender In seınen erstien Jahrgängen elatıv
spat un eshalb Iag ST In den Hausern eErst welıt vorgeruckter /Zeıt des Hald
ausgehenden JAahres aut FOTLZ der eklamatıonen die Adresse der edak-
tıon, der alender sS@| wieder Z7WEeI DIS drei Onate spat nubliziert,
reagierte die Tagespresse DOSITIV: «Der alender hat den Vlut ZUTrT echten Zeıt,
dasel eınen Monatvor Begınn des Jahres erscheinen»“'. Die spate
Auslieferung WarTr auch prog_rammiert, WEeI| die Redaktion Jjewellen Rucksıicht

44 PAL Sch 829 gENaAUE Rechtslage (17 Verlegung des Fxerzitienhauses Solothurn und des
Franziskus-Kalenders In Franzıskushaus In ullıken (29.7.1969)

45 1922),3

46 1922) .3

4 / «March-Anzeiger»

79



aurT die Mutationsiisten der Kapuzıiner nehmen Als 964 der
Franzıskus-Kalender unerklarlıcherwelse Hereıts August ersc  ıen, konnte
dıe Auflage restlos erkauft werden

Inseratenwesen S wirtschaftliche Okumene

DITZ Proposita sahen Ja die Moglıichkeıt VOT; «vVielleicht urc Inserate die
Druckkosten vermiındern» 919 STammıte das nserat VOonNn der Buch-
andlung Pfammatter In Sarnen, das letzte 980 VOo der Appenzell-
Innerrhodischen Kantonalbank Da gema Proposita das Inseratengeschäft
Al e eınem Annoncen-Buro uberlassen werden sollte, wurde dıe Iinseraten-
suche Ure den alter-Verlag In en VOrTrgeNOTNMEN. egen SchwierigkeIl-
ten un Teuerung wurde das Inseratenwesen 981 autfgegeben zugunsten
eıner Einschrankung aut ordensınterne nzeigen un Empfehlungen.

HIN lıc In die Inseratenvielfalt Vo 919 DIS 981 sıch Seit 919 mehrten
SICH dıe Inserate un erreichten 934 den Höhepunkt muiıt Kalenderseıten
Hınter den Inseraten verDbır sıch eıne Art wirtschaftliche Okumene, da Vviele
nzeigen AQUus protestantischen egenden un rtschaften wWIıe Meıringen, B
haux-de-Fonds, Herisau, Lausanne, peicher sStammen Auch Auslander
Jjessen sıch diese bıllıge Propagandamoglıchkeıt Tfur Ihre rodukte NICe-
hen S0 SINd Im Franzıskus-Kalender ald Inserenten aus Westfalen, Schlesien,
Bayern, Bohmen, reiburg ım Breisgau, LEIPZIG UST. finden Finanzkraftiıge
nternehmen wWIıe ZUu eispie ander eroberten schnell Jedoch
autffallende Werbeftlachen auf den dicken Umschlagsseiten. DIie Empfehlungs-
Dalette der Inserenten Ist sehr Dreıt, WIEe ausgesuchte Beispiele dies zeigen: VOT

ferden, uber ersicherungen, Gontener «Armenseelenbund», Wılliısauer
Rınglı, Gebetbuüc  rl arge, and-Harfen, Heublumenseife, Waschmaschinen,
Schönheıitsmiuttel, aHt-Nähmaschinen HIS den Tierfallen Drei nteres-
sengebiete telen He diesem Inseratente!ıl aurt potheken, Banken, HG  an
ungen. Von den wenıgen Inseraten des Franzıskus-Kalenders 9297 beschäftig-
ten sıch dıe meılsten mMıt der Gesundheit Strumalın ropT, Probat
Hexenschufls, Ihermacpastillen Husten, Sangulnat gegen KOoptTwenNn US
DIie Sicherheit, miıtder Medizinen empfTfohlen wurden, grenzte ans Wunderbare
Krauterhauser, potheken VO Heıldoktoren Hhesonders AQUus dem
Appenzellischen Hheherrschten den Inseratenteıl Bald eiınmal dienten dıe Inse-
rate VoO uswanderungsburos un Generalagenturen verschliedener
Schiffahrtsgesellschaften tur uberzählige un reisewilllige Schweizer, dıe Er-
werb un lüc In den USA, In Kanada un Australıen Suchten ogar Geldin-
stitute zeigten sıch muiıt HhescheIiıdenen nzeigen auf auffälligen Inserations-
platzen

Buchanzeiligen tTıelen Hel den | esern des Franzıskus-Kalenders auf
rareic wobel der eigene Garten NIC ubergangen wurde DIe Drittordens-
/entrale oOriıentierte uber I6UE Bucher, besonders Jene der Kapuziner. DIie
RKezension geht uber das VO Kapuzinerbischof Hıların Felder verfalste Buch
«DIie deale des eilıgen Franzıskus». ngeboten wurden VO SChwWYZ auch

10



]
B3 4  ;Eln

A  6 3D  S
Mahchen,

ILal 07 y IDsA  M  \l  > A,I L AI /]=
IlHATÜlLE H  SUT  SN

Runibert Luffy

Der Rnabe >  SS tell
Fine Geschichte tür die Jugend Herausgege
ben VO:  - Eduard Fischer miıt ©e111- und
mehrfarbigen Bildern VO' Ernst Stückelberg
dem Maler der Tellskapelle
Jeremias Gotthel£ der feinsinnige Schweizer-
dichter, erzäahlt schlichter, Dackender Weise
all die Geschehen, die uns 4A15 der Tellsage
bekannt und vertraut S1'  Yo! Da ziehen S16 alle
och einmal vorüber, die Gestalten Un Hel-
den Zeit die VO gewaltigem Bekenner-
mut Un: krattvollem Schweizertum zeugen

reis £r.

Die chönften Manfred Sutter

ürchen D AEund
üQ RuniberctAusgewählt für Schule N: Haus, VO Fduard

Fischer, mıiıt 44 Bildern VO. Oskar Welti Fine rilm und Jagödreife in aftika mit Bildern und
Mit diesem stattlichen, reich illustrierten Band Candkarte
der zudem sehr preiswert ist wird jeder Fa- veis £r.
milie mıt Kindern die Gelegenheit eboten, Fin überaus interef]ant ge(ciriebenes Büchlein DON 144 Seiten

üas Meort ilt gekauft wmerden Die 5cweizer Rapuzinereinen Schatz unvergänglicher Freuden tür die
in afci {reuen [  [=W ennn üie Auflage bald vergriffen iltJugend anzulegen

£r, 3u beziehen durch alle Buchhandlungen QDder Diroekt DO!

Derlag Otto Walter A.-G., OltenDerlag Otto Walter

Inserate AdUuUs dem Verlag Otto Walter Iten ı Franzıskus alender 936 fur Marchenbucher
und Missionsabenteuer der Schweizer Kapuzıiner
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religiOose Artıkel wıe Z eispie eın Sterbehabı fur eınen Tarzlar Hınzu
kommen die Gratisbelilagen wWıe «Das Kloster ohne Mauern»“?. DDer Franzıskus-
alender enthielt 931 gleich funf Gratisbellagen Mıt all diesen Inseraten |1a(St
sıch auch eın | ebenskultur- und Mentalitätswechsel ınnerhal VOoO 75 Jahrgaäan-
JgeT des Franziskus-Kalenders feststellen.

Zwel Selten Inserate Im Franzıskus-Kalender 968

Inanzen

Ohne Geld lebht keın alender Fıne siıchere Beruhigung fur den Franzıskus-
alender VWäaT anfanglıch diıe uTInanme VOo Inseraten. Eigentlich wollte der
Grunder des Kalenders gemäa Proposita Gunsten des austfuhrlichen
Klerikerspiegels auf Verzeichnisse Tr aren- un Viehmarkte Verzichten.
Finanzlelle rwagungen ZWaNgeET! aber ZUr Einfuhrung der merkantılen Rubrık
Fast 40 re Jang wurden die Marktanzeigen nubliziert, diıe bald samtlıche
Kantone umfTalsten ererwiesen SIE sıch als Speckfängerfur neue Abonnen-
ten

Der Kalenderpreis Da sıch der Zeıt 918 Kkostete der alender 0 Rappen,
eın Jahr spater Rappen [DDIie heıiıden Tolgenden Jahrgange je
Rappen teurer SO stieg der Preis Yarız sachte un erreichte 978 den an VO

Fr 48  © DDie kleiınen Steigerungen en dann aber aufTf un 1935 un 991 gab
Riıesensprunge VOT je eınem Franken, da Cıe Preisslatte eute auf Fr 6.80

STe

Wenn der alender eın DOosIitIves rgebnıs aufwıies, wurde der rag tur
gute Zwecke verwendet, WIEe der ılle der Provinzobern WaTr Vom Reinge-
wınnn profitierten Z eispiel das Fxerzitienhaus In Solothurn, fur Arbeıtslose

Gratisexerzitien, fur den aalanbau der Drittordens-Zentrale In SChwyYZzZ, fur
Kırchenbauten In der Zurich un fur die laspora 976 un 1927/ WarT die
Verwendung des Reinerloses Tur gute Zwecke auf der Tıtelseıirte erwahnt 933
betrug der Gewıminn 000 Franken“. Der pDositıve FErIos ırd heute VOT allem fur
verschiedene wohltatıge Instıiıtutionen In der Schweiz, tur Notleidende In der
Welt, fur Entwicklungshilfe In andern un fur aktuelle Katastrophen-
ılfe verwendet

Felizian Bessmer arbeıtete mıit der «Werkgemeinschaft Sılvanlia» en

49 Diese erstvorhandene echnung ist ausgestellt Vo Marıa Vogele und Vo KOomıtee des
Seraphischen Liebeswerkes mit der nterscnhrı Vo Prasident rITZ Spleler genehmigt.



Übersicht

Jahrgang/Redaktor ema JTıtelbild
19187/1 Felızian Bessmer Varıa Piorte Kapuzinerkloster Altdorf
1919/2 Felızian Bessmer Varıa Kapuzıinerkloster Altdorf
1920/3 Felızıan Bessmer Mıiıssiıonen Kapuzinerkloster Altdorftf
1921/4 Felızıan Bessmer 700 re Drittorden Kapuzinerkloster Altdorf

Felızlian Bessmer1922/5 uswertun ubılaum Pforte Kapuziınerkloster Altdorftf
1923/6 elılızıan Bessmer Karıtasgestalten Kapuzinerkloster Altdorf

ellzian Bessmer 700 re Stigmatisation Pforte Kapuzinerkloster Altdorf
1925/8 Felızıan Bessmer Varıa Kapuzinerkloster Altdorf
1926/9 Fellzian Bessmer Varıa Pforte Kapuzinerkloster Altdorf
1927/1 Felızıan Bessmer Varıa Kapuzıinerkloster Altdorf
928/11 Felizlian Bessmer 400 re Kapuzinerorden Pforte Kapuzinerkloster Altdorf
929/12 Felızıan Bessmer Varıa Kapuzinerkloster Altdorf
930/13 Felrızıan Bessmer Die Kırche Pforte Kapuzinerkloster Altdorf

Fellzian Bessmer NTONIUS Vo ua931/14: Pforte Kapuzinerkloster Altdorf
932/15 Felızian Bessmer E lısabeth VOT] Thuringen Kapuzinerkloster Altdorf
933/16 Felızıan Bessmer re «Auspicato» Pforte Kapuzinerkloster Altdorf
934/17 Leopold Durgıal 1900 re rloösung Franzıskus
935/18 Leopold Durglal Varıa Franzıskus
936/19 Leopold Durgıal Schulen Franzıskus
937/20 Leopold Durgılal Franziıskaniısche Karıtas Franzıskus
938/21 Noser/Maschek Kırche Franzıskus
939/22 Noser/Maschek Kapuziner Franzıskus

Die Herimat Franzıskus940/23 Noser/ Maschek
941/24 Noser/Maschek Der Friede Frranziıskus-Zyklus
942/25 Isıdor FreYy rıeg Franziıskus-Zyklus
943/26 Isıdor FreYy Franzıskanısche SchweIiz Franzıskus-Zyklus
944/27 Isıdor FreYy rIMU und Karıtas Franziıskus-Zyklus
945/28 Isıdor FreYy Konzı! VOT] ITrient Franzıskus (Holzschnuitt)
946/29 Isıdor FreYy Varıa Franzıskus Olzschnı
947/30 Varıa Franzıskus (Holzschnitt)Isıdor FreYy
948/31 Isıdor FreYy Drittorden Franzıskus (Holzschnuitt)

Franzıskus949/32 Isıdor Frey Franzıskus Holzschnitt)
950/33 Isıdor FreYy Jubılaumsjahr KOom Franzıskus Holzschnitt)
951/34 Isıdor Frey Missionare Franzıskus Holzschnitt)
952/35 Isıdor FreYy Franzıskus Franzıskus Holzschnitt)—— r ” — i '
95b3/36; Ludger Frischherz Varıa Franzıskus olzschn!
954/37 ; Ludger Frischherz Immakulata Franzıskus Holzschnuitt)
955/338 Ludger Frischherz amılıe Franzıskus Holzschnuitt)



emaJahrgang/Redaktor ITıtelbild
95b6/39 Ludger Frischherz Franzıskus (Holzschnitt)
957/40 Ludger Frischherz Arbeiıt Franzıskus (Holzschnitt)
95383/41 Ludger Frischherz Franzıskanısche Karıtas Franzıskus (Holzschnitt)
959/42 Ludger Frischherz DIie ı1er Evangelıen Franzıskus (Holzschnuitt)
960/43 Ludger Frischherz Verantwortung Franzıskus (Holzschnuitt)
961/44 Ludger Frischherz VWeltmissionsjahr Franzıskus (Holzschnuitt)
962/45 Ludger Frischherz Konzıliıengeschichte Franzıskus (Holzschnitt
963/46 Ludger Frischherz Varıa Franzıskus (Holzschnitt)
964/47 Ludger Frischherz Kapuziınermuseum Sursee Franzıskus (Holzschnitt)
965/43 Ludger Frischherz heodosIıus Florentin! Tabernakelfigur

Kloster Frauenteld
966/49 Ludger Frischherz Vaticanum Stigmatisation
967/50 Ludger rrischherz Hoffnung Franziıskuszyklus ug)
9683/51 GOood reiner Franzıskus
969/52 Good Kırche heute Franzıskus

Good970/53 Gewissen Vogelpredigt
971/54 DBeat LUustIg Zukunft Franzıskus
972/55 Beat LUstIg Friedensarbeit FHranziıskuskopf
973/56 Beat LUstIg Menschwerdung Stigmatisation
9/4/57 Beat LustIg eıIc es Christus-Franziskus
975/58 Beat LustIg Lebensqualiıtaät Sonnengesang

(Glasfenster asottı
976/59 Bıld und Gleichnis LOD der aturBeat LustIg
977/60 Beat LUStIg Heılıge Stigmatisation
978/61 Beat LUstIg Beten Franzıskus
979/62 Beat LUustIg Solidarıitat Franzıskus und Klara
980/63 Beat LUustIg Kırche Franzıskus Gilotto)
931/64 Beat LustIg 400 re SchweIizer Kapuziner Provinzgrundung
982/65 Beat LUustIg Das en eın Frest Werhnacht In Greccio
933/66 300 re Geburt FranzıskusBeat LustIg Franziıskuspredigt
984/67 Beat LUStIg Freude und Hoffnung Franziskuspredigt
985/638 Beat LUustIg ıDel, Buch des Lebens Franzıskus
986/69 Beat LUusStIg Leidenserfahrung Stigmatisation
1987/70 Beat LUustIg Verinnerlichtes en Vogelpredigt
1988/71 Beat Lustig Gemeinschaften Oomınıkus und Franziıskus

Beat LUustIg Tier als Mıtgeschopf Franzıskus und Kreatur
1990/73 Beat LUusStIg leın und Grofß Im Gottesreic Enterbung des Franzıskus
1991/74 Beat LustIg Christlicher Lebensstil Franzıskus predigt den Brudern
1992/75 Beat LUustIg Sterben, Tod und Auferstehung Grablegung des Franziskus



An
H

Zn Z  .

BA
S

ı
Z

u

s 1
-

}
ffın

S

E N
n

A
Z

EK
; 8

Tıtelblatt des Franzıskus-Kalenders 949 er nelliıge rranzıskus, Holzschnuitt VOo August Wanner.
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Bılanz

Fın kleines Bıld Im Franzıskus-Kalender 919 zeigt eıne Junge Frau mit eınem
Buch Im Liegestuhl anınter grinst der Teufel, der sıch uber ren ußigang
un den oman freut DIie asante Medienentwicklung hatwıe eın Teufel hbeides
gestohlen, den Liegestuhl, dQas el uße un Entspannung, SOWIE ekture
un Weıiıterbildun Im ezappe der vielen Fragen un LOSUuNgsVversuche, dıe
In den Medien fell eboten werden, hleıbt der Konsument als Leser, /uschauer
oder orer oft ılflos hangen. Der Franzıskus-Kalender versucht auch heute,
diese Unrast maßıgenr Einschaltung VO'N/N Besinnungspausen In Form
Vo mediıtalıven Texten oder eiındrucksvollen Bıldern, die den Hetrachtenden
eser ZAHT: ntwort zwingen. Aber el ıst wWIıe andere alender e1n Spiege!| seIiner
/eıt Unsere /Zeıt ıst stark versachlıicht un Hleıibt Doesielos. yrı vertragt sıch
infach SCHAIeC mMIt der nuchternen Gegenwart. Im Gegensatz heute en
fruher Dichter aus dem Kapuzinerorden WIıe e0o Vlasarey, an Stockli,
erınDer Amstad un upe Noser den Franzıskus-Kalender mit Poesie HereIi-
chert Im Drittordensverzeichnis SINd Versammlungen WIEe die heliebten
«Generalabsolutionen» verschwunden. Auch eın HE Horizont verflachte, da
die Tfranziıskanıschen Nachrichten AdQUus aller VWelt, nıcht hlofß dUus der Schweiz,
fehlen Der schweizerische A OrzZiar wurde uber das Tranziskanısche ırken n
Amerıka, apan un Ina orientiert. ruhere Kalenderjahrgaäange en das
Fenster zur Welt wWelıt geOfTnet, spatere en geschlossen. Man SCHhIEelte [1UT
noch Im Vorubergehen schnell Ure den Vorhang AI VErgaNgene /Z/eıten
Ursprunglich WafT der Franzıskus-Kalender als anrbuc tur den Drittorden
edacht Fıne Analyse zeigt aber, wWIıe unterdessen der Franzıskus-Kalender n
Yarız 116UE Kreise VO Franzıskustfreunden un Interessierten hıneiınwuchs.
Aucn diese en Im Poverello eınen Berater tur dıe ote der Zeıt
erkannt

Der Franzıskus-  alender war eIns eın gut burgerlicher alender eute nelgt ET
sıch mehr den SOZIa| chwaächeren E wWIıe dem Franzıskusı  ea| entspricht.
Burgerliche Kreise gerieten In finanzlielle ngpasse, Sozialdemokraten Hauten
sıch Hauser Gesellschaftliche Veraänderungen rangten den Franziıskus-Kalender
ınfach nach In on der alender VOT) 920 zeigte eınen Mannn auf
der RKednerbuhne, der uber die internationale Revolution sprach un den
Kapıtaliısten machtig wollte Bel dieser neuzeltlichen Entwicklung
versuchten die Kalendermanner eıne vertreiDare Mıtte orten, WOoDEeEI diıe
Auslotung zwıischen Konservatıv un Progressiv IC leichtzu bewerkstelligen
Wa  s Derschon Im Kalendervon 9292 nDublizierte Artıkel «Das SOZlale rogramm
des Dritten Ordens» von I01s Scheiwiller verweist au  Jese Ausrichtung als eın
echt Tranzıskanısches nlıegen un Tranzıskanısches Apostolat.

Alle Redaktoren des Franzıskus-Kalenders sStammen außerhalb der kapıtalisti-
sSschen Kreise. Der Kalender-Miıtbegrüunder Provınzılal Alexander uller wuchs

50 Vgl 14 (1931),88-89
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In der Fisenbahnerstadt Iten auf, seın ater Werkstattenarbeiıter der
«Schweizerischen Zentralbahn» Wa  — Der langJährige edakior Isıdor FreYy Ist
eın pro aus eıner Eisenbahnerfamililie, die Yarız In der Nahe VOo Iten
wohnte Sern Vater WarTr In Olten anglermeilster der SBB un tal sıch als
praktizierender Oll mıt den Marxısten schwer Der derzeitige edaktor,
Beat LUustIg, wuchs In der Arbeiterpfarrei on OSCO In Base!| auf Fr War

Jahrelang Arbeıiterseelsorger. Somit Iag die eıchte LiNksneIgUNGg hbeiım
Franzıskus-Kalender auf der Hand

Der ande!| un die Veranderungen der Gesellscha des 20 Jahrhunderts
assen sıch Im Franzıskus-Kalender beispielsweilse muiıt der sozlalen tellung der
Frau auTtfzeigen. Bel den ersten Jahrgangen gab kaum Frauenfragen. Betont
wurden haäusliche Arbeıten, Dienst Mannn un Herd, Erziehung der
Kınder Der alender prasentierte viele Darstellungen VOo eilıgen Frauen In
der mgebung friedlichen Famılıenlebens Fın KalenderbDbil VOo 9720 zeigt diıe
Z Arbeıt gehende BauernTtfamlılıe, dıe Weırhwasser neNmMmende Mutter mıit
eınem Kınd autfden Armen, den Englischen Grufs etitenden | andmann un die
Zehngebote- l afel. Siebzig re spater, 990, welsen OTOS aurf Frauen, die aus
der hauslıchen Verborgenheiıt In die elle Offentlichkeit hınaustreten. en
eıner Ordensfrau, welche muit der hochsten Auszeichnung ıhres Landes gee
wWiırd, eliınde sıch eıne Ozentın Marnens Sr Cinquin, dıe «Enge! VOT Kalro»
genannt Iırd Fiıne Sportlerin gru mMIıt goldenen Medaıllen den eser, eıne
Referentin Rednerpult elehrt die Zuhorer mMIt Problemen der Kırche S50
erscheınen NIC [1UTr die anner als Hauptakteure.

Der alender diente nıcht DE Z Unterhaltung, sSsondern Hot VWeliıterbildung.
Fruher WarTr seın ONn mehr erbaulıch, eute mehr oriıentierend un reCc Die
Ihemen «Lernstoff» wurden Im Sınnn Dopularısiert. Die Redaktoren un
Iıhre Mıtarbeıter dus dem Kapuzinerorden un L alenstand stellten sSIıch den
Problemen un Ihemen der Gegenwart. Ihre grıffigen, kurzen Artıkel asen
auchn Indıiıflferente un wenıger kırchlich Gesinnte sehr Ure Bucher-
hınwelse amen viele Abonnenten eiınwandtreier ekture Aus dem Satzlein
der Froposita «das eıne oder andere gute Buch mpfTfehlen» wurde eIınNne
Iıterarısche Welle ausgelöst. /u den Rezensenten gehorte der KedaktorSalvator
Maschek Serine Bucherlisten wurden oft muit den Beurtellungen des DromovIier-
ten Germanıisten un spateren Stanser Kollegiı-Rektor euU—&UrıI Signer gewurzt.
Als die Publıkationen VO RBucherlisten 970 aufhorten, ıst das nlıegen der
Volksbildung In anderer Form weitergeführt worden SO WEeIS der Franzıskus-
alender auf vier Zeıtschriften hın, In enen Kapuziner Volksbildung hetreiben:
«[au» eute «Unterwegs mıiıt Franzıkus»), «Ite», « Treff» un CM  1aiS Im ag»
azu Dı auch die Im Kollegıum Stans untergebrachte « T au-AV-Produktion»
echnen Der ahrgang 1991) des Franzıskus-Kalenders hletet eıne UÜber-
sıcht uber das Großangebot VOo Spezlalkursen, dıe eigentlich Schulen wertvol-
ler un solıder Volksbildung geworden SINd; SIE werden groößtenteils In den
Bildungshäusern ullıken, attlı un ungern durchgeführt>'.

vgl Übersicht /4 (1991),128

89



Keın alender kann auf eıner einziıgen Jahreszahl stehen leıben Fr mulfs uber
den erstien ahrgang hinauswelsen, verlert ET die eser Der Franzıskus-
alender hat seıne | eserschaft ehalten, WeI| er trotz der vielen Veranderungen
In er Welt un In der Kırche wahrend Jahren seıne franzıskanısche Identitat
ewahrt hat Auchn In Zukunft hat ersemne Existenzberechtigung zur Verbreitung
der tfranzıskanıschen Spiritualitat>“.

s 3Franzıskus ;

3alender
1992

Impressum des Franzıskus-Kalenders 9992 Im 75 ahrgang

572 [Dies 1aflst sıch mıt den en des ıchters, Jerzilars und ehemalıgen Stanser Kapuzinerschulers
Walter Hauser ımschreiben (FK 952,41)

«O Hranziskus,
selıger ergbac Gottes,
wWwIıe dursten UNSETE laler

nach Quellen lebendigen assers»
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